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I* ABTEILUNG* 

Einzelschritten 

a) Hebraica. 


[Bl BLL] Psalmi hebraice cum versione Vulgatae cditionis Leipzig 
Bredt, 1900. 10U Doppels. M. 1,50. 

— Textes hebraioi emendationes quibus io Vetere Testamente neer- 
landice vertendo usi sunt A. Kuenen, J. Hooykaus, W. H. 
Kosters, H. Oort-, cd. H. Oort. Leiden, Brill, 1900. 150 S. h\ 3. 

BRODY, H., «np trpa, Arnold B. Ehrlich’s wwwo x-po kritisch 
beleuchtet Krakau, 1902. Selbstverlag des Verf (2) u 
44 S, 8 “. M. 1.20. W ’ 

[Die von uns oben S. 37 angekiindigte Schrift, die unsere Abon¬ 
nenten zum Preise von H. 0.60 beziehen können.] 

BUBER, S„ 31B bp» »ne, von R, Menacbem beit Salomo im J. 
11B9.1I. liieil; Das 11. B. M. Berlin, Pubiication der Me- 
kize Eirdamim, 1901. 344 S. 8“, 
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[Wie im I. Teile 1 ) tritt uns auch hier eine -Fülle neuen Lehrstoffes 
entgegen in gleicher Weise vom Herausgeber gut bearbeitet Es ist 
immerhin bedauerlich, dass Bubet sich nach wie vor mit keiner Silbe 
über das Verhältnis des Seehel Toh zum Tanehuma äussert während 
er doch in den Noten fortwährend auf letzteren verweist. Zweifelhafter 
dagegen ist ess ob K. Menachem b* S« die Pesikta d. r. K. benutzt 
hat Buber (Einleitung Teil I, 8. XXIX, 14) weiss hierfür blos eine 
Stelle geltend zu machen, welche, im Grunde genommen, nichts beweist, 
t enu sowohl die Worte: nSn mn tfTiDS (S* T* Teil XI, 140), 

als r\b&2 *nn nsnw (Aruch s. v. »mm) lassen eher auf ©inen penta- 
teuchisehen Midrasch (vielleicht Jelamdenu) ecb Hessen, als dahinter die 
Pesiktah, die niemals „nane* oder „Midrasch“ schlechtweg genannt 
wird vermuten. Einige textverbessernd©, oder sonstige Anmerkungen 
dürften hier am Platze sein. 8. 26,11 Tg), hierzu Tanchuma ed. Bnber 
Dt. S. 4. 27,17 ist Midrasch Hascbkem ^Sefer ha Likkutim Tejl 1, 
8. 2 h) entlehnt. Vgl. noch Sefer ha-Likkutim IV, 3. 49 a, ferner J. 
Machiri Ps. Kap. 110,7 und den demnächst erscheinenden Machiri zu 
Proverhien K. 20,3. B. 40 Z. 11 v* n. nc #>*, muss wohl heissen nj. 
da hier dieses Wort erklärt werden soll. S. 6b Z. 16 y, u. mo vor 
yvt>?0 ist zu streichen. Es ist der verstümmelte Anfang dieses Letztem, 
hätte also, wenn vom ersten Abschreiber herrübrend, in Klammern 
gesetzt werden sollen Ibid. Z. 6 «pTuS unsere Ausgaben losen dafür 
arnob. S. 95 a mmnn msba vhy iwm, widerspricht der regierten 
Hakchah, vgl auch b. Besah 7k S. 176 Z. 16. v o. vtexya* heat 
keine der mir zugänglichen Önkelosansgaben. Indess ist es leicht 
möglich, dass dies Wort bei uns ausgefallen ist. 8. 179 Ana 45: 
Hiermit wäre Sefer ha-Likkutim Teil III, S. 17, ferner ibid. Teü IV, 
B. 17 zu vergleichen gewesen. Dem Midrasch Sechei Tob bat der ge¬ 
lehrte Herausgeber einen hervorragenden Platz in der jüdischen Lite¬ 
ratur gesichert* — Dr. Grünhut } Jerusalem ] 

CYLKOW, J., Ksigga Ezechiela i podlug najlepszych zrödle 

objasnil . . . Krakau, SelbstVerlag, 1901. XV u. 291 S. 8 . 

r Das Buch Ezechiel übersetzt u. nach den besten Quellen erklärt.“ 
Früher erschien von demselben Verfasser; Psalmen (Warschau 1883), 
Pentateuch (Krakau 1895), Jesaja (ibid. 1896) u. Jeremia (ibid. 1899).; 

FLEKELES, ELEASAK, »nn nSiv, 9 Predigten. T.l. Munkäcs, 1902- 
(4) u. 103 Bl. 8°. M. 1.— 

FRUMKIN, A., vrS# nrtbifl, Leben u. Wirken des R. Elia Regaler, 
Rabb. in Kalisch. Wilna, 1900. 8. u. 82 S. 4°. 

GALLE A. F. Daniel avec commeutaires de R. Saadia, Abeu- 
Ezra, Raschi, etc. et variantes des versions arabe et syriaque. 
Paris, Leronx, 1900. VII u. 160 S. 

IGEBETE] Stets»' nee»', Gebete und Hymnen für Sabbat, Feiertage, 
Hochzeiten und Besclmeidungsfeiern meist, mit persischer Lober¬ 
setzung. Herausgegeben von Israel ['nt'] Jsdi ben- Abraliam. 
Jerusalem 1901. (4.) 65 u. (3.) Bl. 8. 


«) Vgl. ZfHB. V, 97. 















LI DA, DAVID, rattf ■'£!#* Ri t ualvo rschriften für deu Sabbat Pod- 
görze ? J. Zinger, 1901. "28 S. 8. M, 0,80, 

MAGJD, N.j Snnit 1 ' rfiönj, Ausführliche Erklärungen zum *,Hohen 
Lied“, Jerusalem* 1902. Druck v. J. B* Frumkin. (8) u. 
105 BL 8°. 

[MIDRASCHJ «m n'twra :his, Der Midrasch Bereschii Rabba mit 
Quelleunaehweis und Cominentar miT rroo nach Handschriften 
ediert von J. Theodor t 1, Lieferung* Berlin 1902, 16 S* 

(u. ein Blatt Prospect) gr* 8°* 

[Endlich soll ein längst gehegter Wunsch Aller, die sich für 
unser altes Schrifttum interessieren, in Erfüllung gehen, Dr. Theodor 
beginnt, mit Unterstützung der Alliance und der Zu nz Stiftung, seine 
längst versprochene, kritische Ausgabe des ältesten und wichtigsten 
ugadischeu Midrasch, des Bereachit rabba, erscheinen zu lassen* Dem 
vorliegenden Prospekt ist der erste Bogen der Ausgabe beigegeben. 
Auf den Text folgt in kleiner RaschL Schrift die Angabe der Parallel¬ 
stellen, unter denen eigentlich Jalkut und Macbiri "nichts zu suchen 
haben, dann die reich hakige und übersichtliche Varianfensammlung, 
deren Benutzung durch fei tereii Druck der Zeilenzahlen noch bequemer 
gemacht werden könnte. Darauf folgt der sehr umfangreiche Conmientar, 
in den auch alle Oit&te aus dem B r., die eich bei alten Auroren 
finden, ausgenommen sind. Ich glaube, dass die Ausgabe an Ueber- 
sichtlichkeit noch gewinnen würde, wenn diese Citate in einem beson¬ 
deren Abschnitte vereinigt würden. Daun hätte man einerseits das 
ganze textkritische Material bequemer zur Hand und würde andererseits 
beim Lesen des Commeutars nicht durch solche Anführungen behindert. 
Ich möchte daher dem Herausgeber Vorschlägen, diese Trennung in 
den folgenden Bogen vorzuuehmen, trotzdem dadurch die Gleichmässigkeit 
der Ausgabe etwas gestört würde. Dieser ästhetische Nachteil würde 
durch den praktischen Nutzen der Aenderung reichlich aufgewogen 
werden* Dr* M* Gastor hat es übernommen, den Text der Aus¬ 
gabe mit dem zu Grunde liegenden Ms. des Brit. Museum nochmals 
zu vergleichen; an der Correctnr betheiligen sich Prof. Bacher und 
Dr. J* Löw. Das Werk soll in ca. 8 Lieferungen von je & Bogen 
erscheinen* Der Preis der Lieferung beträgt 3 M*, was in Anbetracht 
der Schwierigkeit des Satzes und der ganz vorzüglichen Ausstattung 
des Buches als durchaus angemessen zu bezeichnen ist* Ref. möchte 
zum Schlüsse der Hoffnung Ausdruck geben, dass es Dr* Theodor 
trotz aller Schwierigkeiten gelingen möge, seine verdienstvolle Arbeit 
glücklich zu Ende zu führen. Um das Erscheinen derselben zu sichern 
wäre es zu wünschen, dass diejenigen, denen eine solche Förderung 
unserer Wissenschaft am Herzen liegt, in möglichst grosser Zahl ihr 
Interesse durch Subskription bekunden mögen* — A* Marx./ 

[M1SGBNA], rrjiTD, Mischnait testo ebraico puuteggialo con tra- 
dimone itaiiana e not© illustrative di Vittorio Castiglioni II 2 
Eruvin. Cracovia, Fischer* 1900 

[vgl, ZfHB* IV, 73*] 

RABINOW1TZ, S. P., Ski»’ nr, Geschichte der Juden (7011 
den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart) von H. Graetz. 







68 


1) übersetzt u. mit Anmerkungen versehen. VIII. Band. War¬ 
schau, Achiasaf, 1900. VI u. 674 S. 

SABLATZKY, M., o'O'jitcb pp'OpS, Lexikon der pseudonymon liebr. 
Schriftsteller. Rerditschew, 1902. Druck v. J. Scheftel. (2) 
u. 32 S. 8". M. 1,50. 

SPIERS, B., 'lai, Part I. Eighteen Ethical Sermons delivered 
Io the Working Glesses at the Great Synagogue and other 
places of worship. Part IL Talmudic and Medrashic Disser¬ 
tationsand Biblical Exegesis. London, J. Dickson (20, Widegate 
Street), 1901. 224 S. 8°. 

STERN, G., fiSTt” n3 , 'D ö Briefe betr. Verbesserung der Lage 

der „Jeschiba B&churim“ in Ungarn, M. Sziget (J. Kaufl'mann, 
Frankfurt a. M.), 1902. 9 Bl. 8“. -,80. 

SUTTNER, B. v., p»:n nsSi, „Die Waffen Nieder“, ins Hebr. über¬ 
setzt v. U. Ruhmhelil. Krakau, Druck v. J. Fischer, 1900. 
(4) u. 44 S. 8°. 

TAYLOR, C., An appendix to the Sayings of the Jewish Fathers: 
containing a eataiogue of ms. and noles on tbe lext of Aboth. 
(Cambridgo Univ. Press Series.) London, Olay, 1900. VI, 
183 S. 7 s. 6 d. 


TALMUD, der babylonische, lderausg. nach der ed. pr. (Venedig 
1520- 23) nebst Varianten der späteren 'v. S, Lorja u. S. 
Berlin revidirton Ausgabe u. der Münchener Handschrift (nach 
liabb. V. L.) möglichst wortgetreu übers, u, mit gurzen Er¬ 
klärungen versehen von L. Goldschmidt. Berlin, 8. Oalvary 
u. Co., 1896—1901. 4°. I. Bd. (Berakboth, Misnah Zeräim, 
Sabbath.) 61, 730 S. 1). Bd. 1—5 Liefr. (Erubin, Pesachiro, 
Joma) XX11J, 1042 S. 111. Bd. 1 -7 Lief, (Sukkab, Beca, 
Ros-Hasanall, Tänit, Mcgilia, Moed-Qatan, Hagiga u. Seqa- 
liro). 903 S. 

[Einzelne Hefte sind, nach Erscheinen, schon früher von uns ver¬ 
zeichnet worden. Eine Besprechung des ersten Heiles s. ZIHB. Bd. i.j 

T1ANOW, A., D'sr* 'ns» 1 aan, 50 Predigten ethischen und tal- 
mudischen Inhaltes. Jerusalem, Druck v. J, B. brurakin, 1900, 
4 Teile. (2) 110, 3, 96, 69, u. 41 Bl. 4°. M, 9 —. 

UUNA, R., ne»j?D am, Ethische Abhimdlungen. Jerusalem, 1902. 
Druck v. J. N. Löwy. (3) 126, (1) Bl. 8°. 


REDENBURG, J., npS PW, Pentateuch etc. Amsterdam J L. 
Joachimsthal. 8°; Th. 11 (Oktober 1900) I, 190 u. 140 Bll. 
Th. 111 (August 1901) 1, 180 u. 148 Bll, 

[cf. ZfHB. IV S, 104.] 















WAGENAAB, L., Gebedenboek met geheel nieuwe Ncder- 

landsohe vertaliog en verklaring, Amsterdam, van Croveld 
& Co., 1901. VIII, 698, VI, 146 u. VI 3. 8°. 

[cf. ZfHB. IV S. 104.] 

— Iran niUPj Buiselyke eeredienst met verklaring en Neder- 
landsche vertaling, Amsterdam, van Creveld & Co*, 1901. 
146 u. VI S, 8* 

— — 2 S nü« rro, Gobcdenboek met Nederlandsch© vertaling. 

Amsterdam, van Creveld & Co., 1901. VIII, 458, 136 o* 
VI S. 8°. 

— — flrtWl ffplDl mnr mScn T©, Orde der gebeden voor 

den Sabbat-Morgendienst met Nederlandsohe vertaling. Amster¬ 
dam, van Creveld & Co., 1899. 116 S. 8°. 

— — doodsche Godsdienstleer voor de Jeugd (nüjn rinn). 2* Curaus. 

2. Ausgabe, Amsterdam, van Creveld & Co., 1902. 50 S. 8°, 
[cf. HfHB. V 8, 49.] 

WEINBERG, A f , c'bei) ryz d, Abhandlungen über d, Allmacht 
Gottes. M. Ssdget, Selbstverlag, 1902. 48, 24 u. (8) BL 8°. 


b) Judaiea. 

ADLER, M., Studonfs Hebrew grammar with exerdses and voea- 
bularies, London, Nutt, 1900, 3 s. G_ d. 

AGUILLAR, GRACE, Les femmes d’israel (esquisses et caracteres) 
d’apres la Bible et d > histoire postbiblique, ou considdations 
sur la mission et la destinee de la femmc juive, d’apres 
i'Beriture samt. A dopte de Langlais par Ä. Marsden . Paris, 
Cerf, 1900, IX u. 424 S, 8°. Pr. 3,50. 

AüZON, F., La mantique chez les Hebreux (These). Montauban, 
impr. J. Grani4, 1900. 73 S. 8°. 

ARDIT1, R., Maimomde, Lapotre de la tolerance. Tunis, impr. 
internationale, 1900. 16 S, 

BAEDEKER, K., Palästina und Syrien [bearbeitet von Benzinger]. 
5. Anfl. Leipzig, Baedeker, 1900. 8°. M. 12. 

BANETH, E., Maimunis Neumondsbereohnung Teil III Cap, XIV, 
XV, XVI (“ Wissenschaftliche Beilage zum 20. Bericht über 
die Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums in Berlin ) 
Berlin 1902. 8°. 

|lm 3. Heft des 4. Jahrgangs dieser Zeitschrift wurde kurz über 
die beiden ersten Teile oben genannter Abhandlung referiert. Mit we¬ 
nigen Worten sei auf die nun vorliegende Fortsetzung hinge wiesen, 
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denn ein ausführliches Referat, wie es dieser dritte Teil wohl verlangt * 
gehört ln ein astronomisches Fochblatt. Um sich ein Bild davon machen 
zu können, mit welcher Klarheit Raueth die schwierigsten Capitel aus 
der „Neumondeheiligung“ behandelt, genügt es, wenn man die Ueber* 
Schriften der 6 Paragraphen anfiihrt, die zur Erklärung der Capitel 
14 16 dienen. In dem * Problem der drei Körper 4 — für die mo¬ 
derne Himmelsmechanik das schwierigste Theorem — werden wir mit 
den drei Sphären der alten Astronomen und den zweien des Maimonides 
bekannt gemacht, die der Mondbewegung zu gründe gelegt werden. 
Wir wollen gleich hier bemerken, dass uns der Satz auf S. 67, wonach 
bei Slörungsrechnungen die Störung der einzelnen Planeten unter ein¬ 
ander unberücksichtigt bleibt nicht ganz klar geworden ist, und dass 
eine Figur die Formel für die Evektion auf S. 7 t anschaulicher ge¬ 
macht hätte, würden es auch den folgenden Abschnitten konformer ge¬ 
funden haben, wenn dieser erste Paragiaph vielleicht „Anomalien der 
Mondbahn 4 überschmben worden wäre. Es folgen nun der Reihe nach 
ausführliche Darlegungen Über den »tropischen und amaualistischen 
Monat“ „die Erektion und die Prosnensis 4 „die Gleichung des Mittel¬ 
punktes“ und schliesslich Über den „Drachenmonat“. Mit Bezug auf die 
Anmerkung 2 auf 8, 86 wollen wir nicht unerwähnt lassen, dass in der 
mir vorliegenden Ausgabe (Warschau) des Jad Hachsaka das 16. Capitel 
in 12 Miechuaa geteilt ist; Baneth macht 17 Teile daraus. — Sobald 
der vierte Teil erschienen sein wird, der die Testierenden drei Schlues- 
kapitel behandelt, wollen wir auf das ßeB&mnitwerk, das eine wesent¬ 
liche Bereicherung der jüdisch-astronomischen Literatur bedeutet, zurück¬ 
kommen. — Br. B. Cohn {Strassburg ). 

BARNABE, Le raont Thabor. Noiices historiques et descriptives. 
Paris, irapr. Mersch, 1900. IX, 176 S. 8°. 

BARNES, W. E., The books of Chrom des. VYith maps, notes, 
and introduction. Cambridge, University Pross, 1899, XAXV1, 
303 S. 4 s. 

BASSET, REN£, Nedromah et Ies Traras, Faris, E, Leroux, 1901, 
XVII u. 538 S. 8°. 

BAUGEY, GEORGES, De la condition Ugale du culte israelite en 
France et en AlgGrie. These pour )e doctorat. Paris, libr. 
A. Rousseau, 1899, XXI u. 293 S. 8°. 

BEVAN, FR., Last parable of Ezekiel. London, Thyrme, 1900. 
200 S. 2 s. 6 d. 

BLOCH, ARMAND, L’idde religieuse. Sermon prononce au temple 
israelite de Bruxelles le l«jour de Rosch-Haschanah 5662 
(14. Sept. 1901) Bruxelles, Vve M. van Dantzig, 1901, 16 S. 8 . 

_L’indulgence. Sermon pronce au temple israelite de Bruxelles 

le Kinpour 5662 (23. Sept. 1901), ibid., 16 S. 8°. 

— ISAAC et LfeVY, EMILE, Histoire de la litterature juive 
d’apres G. Karpeles, Paris, E, Leroux, 1901. 683 S. 8°. 

BLOCH, MAURICE, Quatre confdrcnces sur les Juifs: 1. Les vortus 
militaires des Juifs; 2. la part dans la prosperitd publique; 












71 — 


3. l’oeuvre scolaire en France; 4. la femme juive clans lo 
roman et aa theätre. Paris, libr. Fischbacher, 1901. 261 b. b . 

BODDY A A Lays io Galileo and scenes in Judea, together 
with some aceoimt of a solitary cycling journey in Southern 
Palestine, London, Gray, 1900. 376 S. 8°. 7 s. fa d. 

BOSCAWEN W S. 0., La Bible et les monuments. l'raduit sur 
la seconde ed. par Clem. de Faye, (Les docuraents pnmitrts 
i,AU An r h ln lnmiArft rnclierches modernes.) rans, L iscn^ 


hebreux ä la lumlere des rccherches modernes.) lans, Liscn- 
bachcr, 1900. XIII, 183 S. 

BOUWMAN, B., Het begrip gerechtigheid in het 0. T. (Dias. 

Amsterdam), Kämpen, J. II. Bos, 1899. 181 b. 8 . 

BRYAN J H , How to und erstand and uso tho Bible. St. Louis, 
Christ. Publ. Co., 1900. 116 S. 8°. 

BÜHL, F., Psaimerno, oversatte og fortolkelde. Heft 8 -12. 

Kjobenhayn, Gyldendal, 1900. jo Kr. 1,90. 

BURNHAM, S. M.. Bible charactors. Boston, ßradley and Co., 
[1900.] III, 30-2 S. 8°. 

CASTELL ANI, CH., Entro Moloch et Satan. En vente che/, les 
principaux libraires de Paris, 1901. VI u. 291 S. 8°. (auü- 
semitique), 

CAUSSE, A., Le socialismo des prophetes (These.) Montauban, 
Orplielins impreinieurs, 1900. 168 S. 

CHAUVIN, C., La Bible, depuis ses origines jusqu' ä uos jours. 
I. La Bible che/ les Juifs. 11. La Bible dans Pegli.se catholique. 
(Science et Religion. Etudes pour le temps prfecnt.) Paris, 
Blound et Barral, 1900, je 64 S. 

CLERMONT - GANNEAU, CHARLES, Archaelogicnl researches in 
Palestine during the years 1873 1874. Vol. 1. Transiated 

by A. Stewart. London, Palestine Expl. Fund, 1899. XVI1, 
528 S. 4®. 


CONDER, C. R., The Hebrew tragedy. London, Blackwood, i 900. 
208 S. 


CONTRE l’intoldrance! Manifeste du comite Marnix pour ia 
diffusion des idees de justice et de libertö. Bruxelles, impr. 
G. Fisch! in, 1901. 48 S. 8®. 


DAGAN, HENRI, Le Proletariat juif mondial, article paru dans 
la „Revue bianchc“ du 15. octobre 1901. Paris, Editions de 
la Revuo Blanche. 8®. 
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DAUDET, LEON, Le pays des parlementeurs, romart. Paris, 1901, 
E. Flammarion, 384 S. 18° (antisöm.) 

DELAPORTE, P. V., Fatria, drante bibljque en trois acles, en vers, 
166—164 a. J. C, } Paris, V. Retaux, 1901, VII u. 108 S. 
pet. 8° (met en seine l’histoiro de Juda Maccaböe), 

DELAURIER, E., Critique de la Biblo (Le Livre du prosres). Paris, 
lib. du Proges, 1900. 121 S, 

DJEDE1DA (Ferme-Ecole de), (En tete: Je mouvoment agricole 
juif). Conference de S. Avigdor direoteur. Alger, impr. 
Franck et Solal, 1902. 26 S. 8°. 

DRIVER, S. R., Book of Daniel. Jntroduction and notes, (Cam¬ 
bridge Bible for schools.) London, Clay, 1900. 322 S. 2 s. 6 d. 

DUENNER, J. H., Leeredeneu gedurende hat Zomersemestor 5661 
— 62. V Bündel. Amsterdam, van Creveld & Co., 1902. 
IV u. 131 S. 8 4 . 

[cf. ZfHB. V 8. 48.] 

Dl ER, A. S., Psalm Mosaics: biographical and historieal com- 
mentary. New ed. London, Mowbray, 1900. 7 s. 6 d. 

EDERSHEIM, ALFR., Den heliga bistorien. Ofvs. VII. Stockholm, 
Fost.-stift, 1900. X u. 272 S, Kr. 1,50. 

EISLER, M., Az erdelyi zsidök rnultjäböl (Aus der Vergangenheit 
der Juden in Siebenbürgen). Kolozsvär, 19^1. 17 S. 8°. 

[SÄ, aus „Erd£lyi Mbzeum* Jabrg. I90L] 

EjULENBURGJ, 0|lga] z[u] t Von Asdod nach Ninive im Jahre 
711 v, Chi\ Leipzig, Wiegand, 1901* 82 S. M. 1,50* 

[ZfHB, V, 136; behandelt den Propheten Jona.j 

FAIVRE, E. t La personnalitö de Satan d’apres la Bible. (These.) 
Montauban, impr. J. Granit, 1900. 55 S, 8*. 

FLEH1NGER, B. H., Erzählungen ans den Heiligen Schriften der 
Israeliten , für die kleinere israelitische Jugend dargestellt 
23. Auflage* neu durchgesehen und erweitert von Oberlehrer 
Dr. Kuttuer. Mit einem Titelbild und sieben Anschauungs¬ 
bildern* Frankfurt a. M., J. Kauffmann, 1901. IV, 84 und 4 S* 

[Der anerkannten pädagogischen Begabung des Herausgebers ist es 
zu danken, dass die vorliegende Auflage allen Anforderungen moderner 
Erziehungslehre voll und ganz entspricht. Sie vereinigt in sich al Le 
Elemente des Erfolges: Edle Einfachheit und Klarheit der Sprache und 
die intuitive Kraft, die erhabenen Gedanken der heiligen Schrift dem 
Anechamingskreise nnd dem Verständnisse der Jugend zugänglich zu 
machen Die beigegebeneu Anschammgsbildor stimmen mit den Illu¬ 
strationen (8) in der biblischen Geschichte und Religion sieh re für die 
isr, Jugend an Volksschulen, bearbeitet von Mautner m Kohn, XII. AuiL 
Wien 1898, (8. 63— 66) bis aufs kl eins te Detail genau überein. Die 










bildliche Darstellung des Bmndopferaltares mit yeritablen Hörnern ent¬ 
spricht wollt dem egyptischen Altere, welchen Belzorn unter den Tatzen 
der Sphjnx entdeckt und abgebildet hat, steht aber in Widerspruch mit 
der im Judentum traditionellen Erklärung der nsran nuyipl Sonst 
ist die äussere Ausstattung tadellos- Möge das Buch in weiten Kreisen 
religiösen Sinn fördern und die verdiente Würdigung linden. J . Fr>] 

FRANCO, M.j Les seiences mystiques chez les Jaifs d’Orient, Paris, 
editioD de lynitiation“, 1900. 68 S, 12°. 

FRIEDLAEMDER, M. 0., Die Juden in Böhmen. Wien 1900. 
(Verlag J, Kaufmann, Frankfurt a. M.) M S, 8°. M, 0,80. 

[Sep. Abdr. aus der „Neuzeit“ Nr. 29 89. Eine populärwissen¬ 
schaftliche Darstellung, die nicht ohne Nutzen ist ] 

— Das Talmudstudium in der ersten Hälfte des neunzehnten 
Jahrhunderts in den Jeschibot zu Nikolsburg, Posen und Press¬ 
burg Wien 1901. (Verlag J. Kaufmann, Frankfurt a, M.) 
41 S. M. 1,20. 
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dient, lieber den Verfasser des npa m n*jm {$. 9) bandelt ausführlich 
Eckstein, Gosch. der Juden im ehemaligen Furstbisfchum Bamberg S. 
16öf. ibi rJ*: Die Grabschrift des am 5. Mai 1655 verstorbenen Fiirther 
Rabbmer’s Menachein Mann hat Braun in Kaufmann'» Gedenkhuch S. 
409 mitgeteilt; vgL über ihn auch Zf HB* V, 169* Zu 8. 10 ergänze 
man die Mitte [hing der Frankfurter Messrelationen 1656 S. 21, dass mit 
den Juden in Plozk, Dobrzm und Inoioradaw „arg gehaust“ wurde. 
S* IS; Ueber Bahbatai Bass vgl. Brann in der „Monatsschrift 11 1896 
p. 477ff. S. 13 : Dass David Tebele b. Benjamin Wolf der erste Rab¬ 
biner der Gemeinden Altona* Hamburg Wnndsbeek gewesen, ist uns 
fraglich* Derselbe Iness nach Angabe des AltonaerMemorbraches David 
ben Menschern Kolm und ist vielleicht Verf. des minh ~n£Tö T Benjakob 
Thesaurus c nr. 865, Glückel von Hameln nennt ihn in ihren Me¬ 
moiren ed Kaufmann S* 81 David Hanau und bemerkt, dass er aus 
Friesland nach Altona gekommen sei. Im Jahrg. XV der Zeitschrift 
der Hisi Gesellschaft für die Provinz Posen erschien von Lewin ,Ge¬ 
schichte der Juden in Inowrazlnw* 4 ,] 
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Die ersten deutschen Zeitungen nr. 253 u. Ludwig Ros enthalt Auti- 
quariafscatalog 104 Nr. 91. In neuerer Zeit hat Heinrich Löwe in: 
„Zur Kunde von den .luden in Kaukasus aus zwei alten deutschen Zei- 
tnngen 4i Hierhergeh iS riges berührt, ohne allerdings die umfangreiche 
Literatur hierüber zu berücksichtigen. Jüd* - deutsche Berichte über 
den Priester Johannes und die roten Juden aus den Jahren 1579 verzeich¬ 
net C, B* nr, 3926* Unbekannt scheint ein jüd. - deutsches Büchlein wi 
zu sein, das die Reis© eines nevo pnv 1 *1 zu den 
Juden nach Indien schildert, die er im Jahr© augetreten hat. In¬ 
haltlich deckt sie sich mit C, B* 3942. Hierher gehört auch der Brief 
des Jecheskiel Rach ab i aus Go ©hin au Tobias Boas im Haag vom Jahre 
1767 im JiCHö VX, 268 ff., der über die indischen Juden handelt* Der 
Stil der Darstellung ist leider oft derartig, dass er die Lectüre der 
fleissig gearbeiteten Monographie stört] 
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alten deutschen Zeitungen, Chariotienburg, Barsdorf, 1900* 
22 S, 12 fl , M* 1. 

[Ueber derartige Zeitungen vgl di© Angaben in der vorhergehenden 
Besprechung von Lewin, Wo wären die „Zehn Stämme Israels“ zu 
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1901. 44 S, gr. 8°. 

MARG1VAL, H., Essai sur Rirhard Simon et la eritiqne biblique 
au XVlle siecle. Paris, Mailtet, 1900. XXVIII, 336 S. 

MAYBAUM, S., Die ältesten Phasen in der Entwickelung der jü¬ 
dischen Predigt. (= ‘Wissenschaftliche Beilage zum XIX. Be¬ 
richt der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judenthums in 
Berlin). Berlin, 1901. 44 S. 8°. 

[Der Verfasser behandelt die Entstehung und den Eutwickelnngsgang 
der jüdischen Predigt in so anschaulicher Weise, dass seine Aus¬ 
führungen als grundlegend für weitere Untersuchungen auf diesem 
Gebiete au betrachten sind. Es ist einleuchtend, dass die Homilie zu 
keiner Zeit, auch nicht in der ältesten, der Willkür eines jeden Reduers 
anheim gestellt war. Aesthetiscker Geschmack war stets der leitende 
Punkt, dem im Gotteshause oder ausserhalb desselben uachgestrebt 
wurde. Soll ja doch die Predigt auf Gefühl und Herz einwlrken f wie 
vermag sie dies aber, wenn sie sich nicht einmal Gehör verschaffen 
kann? Auch die alte Homilie muss gewisse rhetorische Schönheit- 
formen angenommen haben. Von diesem einzig richtigen Gesichts¬ 
punkte aus, behandelt mm Maybaum die alte jüdische Predigt, und 
an der Hand der altem Hagga da werke, wie Genesis rabba, Pesiktha 
de R, K. u, m. a, gelang es ihm, deren ältere Form in allen ihren 
Teilen nach zu weisen. Sie setzte sich aus folgenden Bestandteilen zu¬ 
sammen : a) Perikopontext; b) Anknttpfnngßiormel; c) Proömialtexte 
d) Uebergangsformel und endlich el Perikupentext, (S. 16—17). An 
der Hand dieses Kriteriums lässt sich mit Leichtigkeit erkennen, was 
im Laufe der Zeit in unser u Mid rasch werken interpoliert wurde (S, 

Die hier bezeichnten Stellen sind zumeist zutreffend. Doch enthält 
Gen. r. durchaus nicht die älteste Form der jiid. Predigt; ein Schema 
derselben, wenn nicht die Predigt selbst, hat sich vielmehr ln den 
Tanchnmasammlungen und der P. r, erhalten. Die älteste Predigt, 
meint M., sei in der Regel mit einer halachischeu Erörterung introdu- 
ciert worden. Die Jelnmdenu - Formel sei darum uralt, was M. zum 
Ueberfluss aus Gen, r. beweisen will (S 6-7), Diesen Punkt betreffend, 
sei mir gestattet folgendes zu bemerkeu. Das Alter der Jelamdenu- 
Vorträge glaube ich in meinen Likkutim (Th I, S. 3b) uachgewiesen 
zu haben. Wie ich mich nachträglich iiborzeuge, stand diese Form 
schon in der Zeit der altern Miachnah-Lehrer in Brauch, Die Meehilta 
(ed Fried manu S. öl b) berichtet wörtlich: mo nnmr uai moS' , . 
nnxrn im umraS iS naw , * . nWM sn: anS pap «r nyo wori 
(Redensarten, die noch heute häufig in der P. r angetroffen werden!) 
pma ui nnS ^ ruaSoS min* n^t nu? u **o v»n inüb , . , ikpxS d*o 
, , . nöiw onS idh , , Hier bähen wir die ganze Oeconomio der 

spätem Deraacba, nur mit dem Unterschiede, dass hier der halachi scheu 
Frage noch eine haggndiscke voranging, und dass anstatt uioS* der 
Anrede formet mob gebraucht wird, Uebrigens ist erstere anderweitig 
mehrfach belegt. Das hohe Alter wird mau dämm dem Midrasch Je- 
lamdenu, namentlich wie er aus der Hand des ersten Redactors hervor- 
gegangen ist, schwerlich bestreiten können. Noch ist zu bemerken: 
8. 2 hätte auf Befer ha-Likkutim ibid, 3, 4 verwiesen werden soUem 
Die Formel: n"p t um ♦ n [in der Pesiktha r.] (8. 16 unten) , kommt 
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gewöhnlich in Verbindung mit ^Tauchuma 11 vor, unter letzterem ist 
der Urtanchtuna gemeint, dort hat sicherlich nur rt^t gestanden, diese 
Formel hat mm wohl der Redacfor der P. i\ bei behalten* hat aber 
gleichzeitig quasi als Quellenangabe noch nnu «mmn 'n hmzugefügt; 
vgl, Sefer ha-Likkutim T. 5, ferner Einleitung in den bereits unter 
der Presse befindlichen J&lkut ha-Madrid zu Proverbien, ausführlicher 
aber in Einleitung zn Jelamdenu. der nächstens erscheinen soll. Die 
Stelle . . * d'w rrr wird schon im Machsor Vitry S. 504, firner von 
Macbiri Fs. 74.2 aus Gen. r. citierl. Nichtsdestoweniger halte auch 
ich das Btüek als spateres Einschiebsel, wahrscheinlich dem Jelamdeuu 
angehörend; vgl Tanchuma ed, Buber Numeri 8. 34, Was die Schluss- 
redaction des Gen. r. betrifft (S. 43), kann ich mit Ved. nicht ilberein- 
d im men, & m p 27 \ M3 n* lare heisst nicht: Hand anlegen an den 
Tempel platz* sondern sn den Tempel selbst, im 8. Jh. hat es aber 
keinen Tempel gegeben. In Wahrheit zählten die Alten Stum* und 
nrne, (vgl. Midrasch Tehilim ed, Buber Ps. 6,2 u. Note 9), welch 
letztem sie mit Rom ident ifieierten, als ein Reich — ein Punkt, der 
anderweitig näher beleuchtet werden wird. Hier dürfte wohl die An¬ 
deutung genügen, dass auf Grand von Gen, 2b, 9 jene Behauptung 
aufgestellt wurde. Ich schließe mit dem Wunsche, dass der Verl bald 
die zweite Hälfte seiner Untersuchungen folgen lassen möge, — 
Dr, Grünkut, Jerusalem], 
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METER, F. B., The prophet of hone: studies in Zcchariah, (Old 
Testameut heroes«) London, Morgan, 1900, 157 S. 2 s, (> d. 
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der Zeitschrift d, hist. Vereins f, Schwaben u, Neuburg, 1899 
u, 1900.) Nördlingeu, C. H. Beck’sehe Buchhandlung, 1900. 
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[Der Verf, dem wir bereits eine ausgezeichnete Studie über die Juden in 
Nikdli tagen verdanken, bietet hier eine nach archivali scheu Quellen gear¬ 
beitete Darstellung der Geschichte der Juden im Riesa von ihren An¬ 
fängen bis zum Jahre 1800, Nach einer Einleitung Uber die jüdischen 
Aussiedlungen bis zum Jahr 1 1400, wird die Geschichte der Judeuge- 
meinden zu Nördlingeu, ihr Verhältnis zn Kaiser und Reich, zu Rath 
und Bürgerschaft, ihre Rechtspflege, ihr Handel und schliesslich die 
Anfeindungen, die sie zu erdulden hatten und die 1506 zu ihrer gänzlichen 
Austreibung führten, geschildert Einen breiten Raum nimmt die Dar¬ 
stellung der Vertreibung und der Prozess des Rats von Nördüngen 
gegen Graf Martin von Dettingen 1507 40 ein* Die Beziehungen der 
Reichsstadt Nör düngen zu ihren jüdischen Umwohnern in deu Jahren 
1607—1802 hinsichtlich des Geschäftsverkehrs, der verschiedenen Zweige 
des Handels, des Geleits und Leibzolls u. s, w. schildert ein fernerer 
Abschnitt. Mit der Darstellung des Verhältnisses der Juden im Rtess 
zum Hause Dettingen uud zu Kaiser und Reich von 1400—1800 schließt 
der Verf seine Abhandlung, der als Anhang topographische und sta¬ 
tistische Studien über die Judcugasse, Synagoge und den Friedhof in 
Nürdlmgen, die Glieder der dortigen Gemeinde in den Jahren 1208—1500, 
vor allein aber über sämmtlkhe jüdische Ansiedlungen in den Ort¬ 
schaften im und am Riese heigegebeu sind* Mögen einzelne Teile des 
Buches, beispielsweise die Darstellung der Tiabbiuate, noch der Ver¬ 
besserung bedürfen, so; kann die Arbeit doch als erschöpfende und höchst 
lehrreiche bezeichnet werden* j 

NIELSEN, D.j Kämpen om Dauielbogen, Kjobenhavn, Gad, 1300. 
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NiKEL, J., Die Wiederherstellung des Gemeinwesens nach dem 
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minarii Gandensis conscriptus* Gandae, A a Siffer, 1900, 92 S. 
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emsstfüKl otops p M pi fiown. Amsterdam, Gebr, Le?isson 
(Firma D. Proops), 5661—1901. Titel, VI a. 64 S. 8°. 

[Holl. Ueberaetiuug, Neue Ordnung und Ergänzung der alten namn 
a'-na vom Jahre 5576—1814 durch den Oberrabbiner Dr. J, H, Dünner, 
von der Gemeinde herausgegeben, Nicht im Handel.] 

RAMBAUD, Ej Lo premier Esaie. Etüde d’histoire et de thdologie 
bibliques. (These de Montau bau.) Gabors, impr. Coueslant, 
1900, 116 S. 

REYNAUD, LfiONGE, Los Fraugais israelites. Paris, impr. giuirale 
Lahure, 1903* 489 S. 12° (contra Fantisömidsme). 

RIGGS, J. S., History of the Jewish people during the Maccabean 
and Roman periods; inci. the New Testament times, London, 
Smith, 1900. XXI, 320 & 6 s. 

ROSENTHAL, L,, Fest- und Gelogonheitspredigten gehalten in den 
Synagogen Kölns. Festgabe zur Hunderljahr-Feier der neuen 
Kölner jüdischen Gemeinde am 5. Cheschwan 5662 (18. Ok¬ 
tober 1901.) Frankfurt a. M., J, Kaufmann, 1901. V, u. 
164 S. 8°. 

[Mit der Judeuvertreibung am Köln im Beginne des 16. Jahrhunderts 
löste sich die uralte jüdische Gemeinde daselbst auf. Erst am 6, Mar¬ 
cheschwan des Jahres 5562 (12. Oct. 1801) traten 17 jüdische Fa¬ 
milien zur Bildung einer neuen Gemeinde iu Köln zusammen, entwarfen 
ein GemeindenLatut und legten den Grund zur jetzigeu Synagogenge¬ 
meinde, weiche nunmehr über 8000 Seelen zählt, zwei grosse Gottes¬ 
häuser und blühende religiöse und humanitäre Institutionen aufssuweisen 
hat Dieses Tages Wiederkehr nach dem vollendeten ersten Säe ul um er¬ 
achtet der Verfasser als willkommenen Anlass — „um ihn auch litera¬ 
risch einigermaßen feutzuhaUen" seiner Gemeinde imd der Öeffentlicb- 
keit die im Laufe von vier Jahren gehaltenen Fest- und Gelegenheits¬ 
reden zu übergehen. Es ist ein junges Talent, das mit einer gewissen 
unverbrauchten Frische zum ersten Male in die Saiten greift und uns 
durch seine liebenswürdig schwungvolle Beredsamkeit und seinen leuch¬ 
tenden Idealismus erfreut. Gleich die erste Predigt fordert zu einem 
Vergleiche mit Jellineks „Schir ha-schirim“ heraus; aber der Verfasser 
hält sich von jeder engeren Abhängigkeit fern, und wir sehen das, 
freilich schon abgegriffene Thema in dieser Form und Ausstattung mit 
Vergnügen wieder, - Tu der dritten Peasacbpredigt schweigt des Ver¬ 
fassers dichterischer Genius in froher Jugendlust bei der Betrachtung 
des „Hohen Liedes“ a’e einem Sauge der irdischen Liebe: „Und so 
ziehen sie hinaus in den taufrischen Morgen, der Hirt und seine Su- 
lamit, zwei glückliche, selige Mensehenk in der; schauen einander an und 
sind sich das Schönste und Herrlichste, das es auf der ganzen Welt 
nur giebt.“ — „So schreiten sie mitsammen hinaus in die Dörfer, 

in die Weinberge,-verlieren sich und suchen sich und finden 

sich wieder, immer und immer wieder, „denu stark wie dor Tod ist die 
Liebe“ (24). — Als eine licentia poetica mag man die, bei dem con- 
servativen Standpunkte des Verfassers gewiss nicht wörtlich gemeinte 
Behauptung hinnehmen, dass der Grundsatz: „Eine Lehre sei für den 
Einheimischen und für den Fremdling, der unter euch weilt“ das erk 















Bf 


eines Muse und eines Aron war, „die Geistesarbeit weiser Gesetzgeber, 
welche, so wie sie ihr Volk zur Freiheit führten, ihm auch die Rechts- 
grundsätze schufen“ (82). — Dass Israel „vier Jahrhunderte lang 
in dem eisernen Schmelztiegei Egyptens geläutert wurde“ 18), ist wohl 
auch nicht buchstäblich gemeint. Eigentümliche Spracktormen nehmen 
wir ebenfalls ruhig in den Kauf, wie: „nach alt verjährter Sitte“ 
(56, woselbst das Oitat oupar 'zv heissen soll), „in seinem 

drangsäligen Ringen“ (58), Gott, der am 3"nv „staubgeborene 
Mensciieil zu sieh erhebt, ihre Seele klärt und läutert und endlich 
küsst mit dem Zauberkusse der Versöhnung“ (72), „ich schaue 
und blicke und sehe und staune“ (126), - tJnbedachtsomkeit aber 
verrät der Verfasser, wenn er auf der Kanzel an heiliger Stätte Sehe- 
mini Azeres zu den letzten Festtagen des Jahres zählt (89 u. 99)! 
Auch die zahlreichen Druckfehler in den hebräischen Citaten wären 
wohl zu vermeiden gewesen. — Alle diese kleinen Ausstellungen be¬ 
einträchtigen jedoch den Gesammtwert des Buches nicht, denn stellen¬ 
weise sind die Gedankenschattierungen geradezu farbenprächtig und es 
fehlt nicht an Gelegenheit zu lernen, die Zeichen der £eit aus den 
Zeiten der Vergangenheit zu begreifen. — J. Fr.] 
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IL ABTEILUNG* 

Supplement 

aux Catalognea des Manuscripts hölireiix et 
Samaritaim de la AibHoUieijiie Imperiale 

(Paris 1866). 

[Dem Catalog fehlt ein Verzeichnis der Schreiber oder 
Copiaten, ein solches habe ich schon t875 hergeatellt (HR 
XV, 7 Anm.) und dazu ein gleiches von sonst angeführten 
Namen» ferner eine Coucordana der früheren Bezeichnungen 
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nach den Sammlungen* wie sie in allen vor dem Catalog 
erschienenen Schriften allein üblich waren. Ad. Neubauer 
teilte mir zwar vor Jahren mit, dass er mehrere im Catalog 
übergangene Schreiber notirt habe: ich bedauere* diese Nötigen 
nicht von ihm zu rechter Zeit erbeten zu haben. Die Um¬ 
schreibung der Namen ist insoweit geändert, als der Catalog 
fraua Mache Aussprache der Buchstaben zu Grunde legt. 
Einige Daten, namentlich ungenaue Umrechnungen des Jahres¬ 
anfangs sind stillschweigend berichtigt. Meine Bemerkungen 
sind seit Jahren nicht fortgesetzt.] 

Im Mai 1902, M. Steinschneider. 

I. C o p i s t e n. 

Abraham n. 313 

— b, Ch&jjim (1292) 1233 
-— (XVI* Jahrh.) 981 

— Crisp (1487) in Vilialoii 113b 

— b. Jehuda (1487) [Karäer?] 702 

— b. Isak aus Jerusalem (1399?) 803 

— b. Jakob Bemeto (1454) In Venedig 740 

— Koben (1463) 1061 

— — (1554) 1095 

— b, Mose Levij u, sein Sohn Samuel (1374—1400) 
in Jerusalem, Karäer, 283 

— b* Samuel aus Padua (1311) in Rieti 1284 

— — — pjTTHf (?) mhüm in Istria (1548) 795 

— Saul (1510) 725 

— b* lön Tamou (? Tamar) (XV. Jahrh.) 240 
Ahron b. Benjamin, des Arztes (1424) 160 

— Koben 232 

— Saxo [Sachse KIWI!) aus Magdeburg (jlWD, 
XV* Jahrh-) 1146 

Alfons aus Zamora 1229 
Amram b. Mose (vor 1397) 764 
Anselm Levi (XVI. Jahrh.) 589 
Arje b* Elieeer „Halfo“ [1- Chalfan) (1478!) in 
Ferrara 332, (1581) 102 
Ascher b, Kalony mos (1582) 865 
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(Ascher) b. Don Samuel de Lunel (1460) 722 
[Astruc Samuel Kansi 351, ZDMG. XVI11, 17h 
lies Sorb. 234 u. 1395] 

Barsilli Maimon b. Chijja Chabib in Olizano [1. 

Lucena?] (XIV. Jahrh.) bbl, 1176 
Baruch Cardinal 910 

— b. Mattatja (1392) 381 

Benjamin b. Baruch (1312) zu Corneto an der 
Marta (?)W) 81 

— b. Joab (1284) in Viterbo 176 [HB. XI, 103] 
- (1403) 814 

Ben-Levi (!) (1423) 1283 

Chabib b. Chabib |VW pm (XVI. Jahrh.) 272 

Chajjim b. Chajjim (1324) 345 

— b. David, gen. Vidal de Tournon (1519) in 
Carpentras 133 

— b. Israel (1272) in Toledo 26 

— b. Jos. Kohen 429 [Wolf III p. 1107, CB. 
p. 2431] 

— b. Meir Levi (1290) 370 

— b. Meschullam . . . 

— b. Samuel ibn Gatino [1. Gatigno] (1548) 794 

— b. Saul, gen. Vidal Satori ( s ntco, 1404) in 
Saragossa 31 

— Zarfati (1476) in Italien 234 

Chalafta b. Abraham (Sofer) aus Marseille in 
Mondovi (1436) 1186 

Chananja b. Menachem Kohen ^ÖVD p23(1474) 258 
Chiskijja Roman ihn Bakuda (1600) 1215 
Crescas b. David Ninöl Zarfati (1428) 445 
Daniel b. Benjamin (1399) 627 
David (XIV. Jahrh.) 896 

— b. ha-Kadosch Elia (1297) 217 

— b. Gereon (1298) 154 

— b. Jekutiel (1333) 839 

— b. Mose di Toledo (1511) 1288 









Elaaar b. Gereon (1469) 239 
Elia (XIV,—XV. Jh.) 233 

— (1437) in Castoria 237 

— (1454) 9G4 

— b, Elieser, Karait [?] 1014 

— Gabbai 1005 

— b. Josef 1308? [Wf, III n. 247 h p. 96; lib. 
direetionis] 

-— b. Jecliiel „Alterini“ ("Wähn JO, 1- 

Alatrini 1372?) Macerata 400 [IIB, X, 104, 
XV, 82, Hebr, Üb, 132] 

— Mierachi b, Abraham (1470) 830 

— b. Mose (1440) Cordova 196 

— Sabbatai u, CaHIJaC (Seeb?) 707 7 
Elieser (1264?) 644 

— b. Jecliiel Montau bau (prjö) 379 

— b. Mose Gagos (?) (1484) in „Aebona“ (! I. 
Lisabon) 592 

— b. Salomo (1461/2) 929 

Eijak im b . Samuel Levi (1540) 417 
Elkana b, Elia (1443) 167 

— b. Sabbatai 'Vö^j (1481) 919 4 

Esra b, Salomo Gatino [1, Gatignoj (1356) aus 
Saragossa [vgl. 1201 4 ] 1008 
Frommet, Tochter des Isacbar Arwyller [Aarweiler] 
(1454) 408 

Isak 0. 1457) in Aguiiar de Campo , . . 

— b. Abigedor (1284) 35 

— b. Abraham Chen (XIV. Jahrh?) 1185 2-5 

— — — Chi non [Autogr. u. Koten, fehlt im 
Index] 314 

[—-aus Lecci (>jA) (1439) nach Goldberg's 

MitteiL 1034] 

— — Benjamin [b. Jsak, Lb. X, 794] 897 
-Cbabib (1471) 908 

-E lies er (1418) 407 
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(Isak b.) Jakob (1286) 1 

— Kohen (I486) 950 
-(Vf. v. 907 *) 967 

— b. Meir (1250) 165 

— — Natan Kohen (1493) Tarent 801 

— — Nehemia (1465) 433 

— Sal. Benedict (1418/9?) Arles 447 

— b. Sal. Delbari (nteSt) 1454 in Melfi (? ncb'O) 
1168, — 1455 in Viesti ( , öB''3) am adriat. 
Meere 1178 

— Sarek b. Seracbja (1448,1458)Ferrara 933, 1245 
_ Scbawirat (?n«T W 1- Ciudat? 1453) 962 

— b. Abr. Me.lammed (1459) [in Jerusalem?] 735 
Israel b. Isak de Latas (sic) 980 

Jakob Alchita (nn'3*7K) (XV. Jh.?) 988 

— b. ls. del Portelio (1476) in Calatayud 434 
—. b. Josef (1464) 842 

— b. Nehemia (1489) 420 
Jechiel b. Daniel (1265) 599 

— b. Jekutiel Auaw 674 

— b. Joab aus Bethel (1433) 932 

— b. Mose „de Mazitara“ (tmtö, Misitra, Mistra, 
1481) 309 [Verz. Berl. Iland9chr. I S. VI zu 81] 

— (Nissim) b. Samuel Pisa (1525) 783 |HB.V,147| 

— b. Salomo (1427) 629 
Jehuda (nach 1303?) 1227 

— b. Abba Mari '3313n (1333) im Schloss Muros 

315 

— Anaw b. Benjamin (1247) 312 

— b. Benveniste (1485) 853 

— b. David 403 

— b. Elieser (1441) 946 

— Gagonia (fßt'JIJW, 1469) in Calatayud 955 
|Carmoly, Hist. p. 123] 

— (Reuben) b. Isak Rafael b. Simsou Chajjim 
(um 1409) 642 
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(Jehuda) b. Jakob io Rom 976 

— b. Josef (1454) 420 

ibo al-Nakkaseh (1514 — 16) in Aegypten, 
Karäer 282 

“ b- Salomo de Camerino (1472) in Lacera degli 
Sarraceni 1280 

-— rortn *pi ym (?) 1185 1 

-HTD !*'« (1539) 796 

(XVI. Jh.) 821 

— — Samuel (1536) in Italien 736 

Jekutiel b, Jechiel „le medecin de Bethel“ (1401) 
605 

— Mose Romano (1472) 926 

Salomo „de Bibania [1. Bologna ?| 

1377) in Rimioi 401,- 330, 372 
Jerachmiel b, Samuel 1197 
Jesata aus Messina (1501) 1201 3 
Joab b. Jechiel (1399—1401) in Cesena 328 
Jonatan b. Abieser Koben (1284) in Ferrara 763 
Josef (Isak u. Elia) 1201 

— 361 

b. Abraham (1417 21) 612 

(1547) in Constantmopel u. Adrianopel 
898 [anaj HB. XX, 58] 
b. Benjamin Zebi (?) aus Fontarlier (1300) in 
Poligny 36 

Birbigo (? 1566) 261 4 

— b. Chajjim de Vitale (! 1528) 616 

— Finzi de Lignago (1519) in Casale ist 

Gazzolo) Tinazo (IMOTJ Tenazzo?) 716 

— b* Gedalja Franco (1298) in Torres Vectra* 
(Portugal) 215 

Katab (3Jip) b. Daniel b. Elia b. Ussiel (1406) 
750 1 

— b. Levi b. Mose b. Levi (d. heil.) b. T^« * * 
(1491) Jerusalem 229 

















(Josef b.) Melech (XIV. Jahrh.) 643 

— — Nachschon (?) Aschkenasi 185 5 

— — Obadja b. Abr. (1488) in Ham&t 343 

Salomo Dipara (di Fara mKB'T, 1481) 723 

-Sam. Sefardi (1469) 741 

— Schemtob Sefardi, Schüler des Mord. Com- 
tino 265 

Simson (1240, wenn 5001 richtig) 302 

— — Zaddik b. Elieser (1617 26) in Constanti- 

nopel, Kar. 191 

— Zarfati (1484) bei Lisabon 222 
Josua b. Abraham b. Gaon (1301) 20 

— Jehuda (1437) in Alexandrien 853 

— — Mos. Nagares C? 1484) 948 

Kaleb Afendopolo (1482) 1024 5 

Kalonymos b. Jekutiel Levi Zarfati (1230) Rom 682 
Levi Halfan (Chalfan, XIV Jh.?) 114 

— b. Natanel Travaut (Trabotti) Zebi (11476) 390, 
ygl. 114 

Machir b. Sam. b. Chisdai de Salinas (1463) 817 
Manoach b. Mordechai (1323) Rom 347 
Mattatja Chassan b. Mose (1492) 968 

— b. Natan |XV. Jahrh.?] 186 
Meir b. Isak (1451) 1223 

— — Jos. Zarfati (XV. Jahrh.) 1135 
— Natan (1271) 175 

Menachem Asarja Fano 873 

— b. Benjamin (1316/7) 1221 [Fuchs npim I, 200] 

— Gallichi b. Jechiel (1394) 208 
b. Israel (1428) 424 

— Josef [d. h. Vivente] (1467) 308 

[— b. Perez mniB (1512) revidirt 18; Arab. Lit. 
280 Z. 10 v. u.l 

— Zemach b. Abr. Jakob b. Benjamin b. Jechiel 
(XIV. Jahrh.?) 1125 

Me8chullam b. Jechiel (1417 21) 612 
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(MeschuIIam b.) Salomo (1427) in Sovrino 816 
Mischael b* Abraham, Arzt (vor 1308) 364 
Mordechai b* Abraham Mose Kochab 974 
b. Isak (1291) in Arles 149 

— — — aus Tivoli 269 

Moses b. Abraham (1390 in Montpellier) 241 

— — — de Ciudat (myo, 1498) 959, 1030 * [= 
M, Sahlun HÜb* S. 649, wo 259 Druckt | 

— b. Benjamin (1292; Arzt 182 

— Bonavita 206 

— b. Elia (1293) 370 

Gabbai Chassan b. Salomon in Sn 

(1461) 238 

— Hillel b. Isak Hillel (1371) 673 

— b, Isak Tibbon (1402) 804 

— Jeehiel (130f3) 38 

-Jebuda b* Schalem (XIV* Jh.) 1222 

-Josua genannt Mos. „Marquis“ (Markes 

1474) in ,♦, riß TU . . T» 402 [HB. 
VII, 26, Rev. des Rt. J. I, 73 j 

— - Mattatja (1385) in Imola^ßll 

(Fortsetzung folgt). 


Notesand Queries on early American Judaiea. 

By George Alexander Kohut. 

As sappleinentary io Prof, Richard GöttheiPs bibliographic 
notes in voL IV, no. 2, pp. 56—57 of this Journal, I heg to 
point out the föllowing interosting data: 

1) Cordova^ Jacob Chajjim b. Moses Raphael, printer 
iu Amsterdam in the middle of the XVII, Century, was for a time 
in BraziL In fact he deseribes himself as hailing front Svktd p'p. 
Vide concernrng him, his family and others bearing bis narao, 
Steinschneider, jüdische Typographie, p, 67; CataJ, Bodh, 
2866- 68; Kayserling, Biblioteca Espafiüla-Pörtuguoza Ju- 
daica, Strasshurg 1890 ; p. 39. 1Je is not mentioned in the same 

author’s essay on „The Earliest Rabbis and Jewisb Writers of 
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America“, published in the Publications of the American 
Jewish Historical Society, no. 3, 1895, pp. 13—20. One of 
the early Jewish pioneers of Texas was Jacob de Cordova; 
merchant, printer, author and editor, born in Jamaica in 18w8, died 
in Texas, 1868. See Henry Cohen’s n The Jews in Texas“, in the 
Publications [= PAJHS.], no. 4, 1896, pp. 9 — 15. — Itis 
interesting to state in this Connection (hat a brother of the farnous 
Amsterdam printer David de Castro Tartas, who lived in Brazil 
was seized by the spies of the Inquisition, and transported to 
Lisbon, where he died at the stäke in 1647 with the yw 

on bis lips. A full account of his martyrdora is given in my 
Jewish Martyrs of the Inquisition in South America, 
printed in PAJHS., vol. IV, 1896, pp. 130 4; 166 71. 

2) Fundam, Isaac, printer in Amsterdam, who seems to 

have published more Spanish than Hebrew books. His works are 
enumerated by Wolf in Bibi. Hebr., vol. 111, pp. 537, 551, 611, 
1204; Steinscheiger, Jüd. Typogr., p. 67; Catal. Bodl., 2889— 
90; Zunz, Zur Geschichte, p. 246; Kayserling, Bibi, lispan.- 
Port.-Jud, XVIII, 47 8,62. (Steinschneiders reference in Jiid. 

Typogr., p. 67, note 49, to Wolf, 111, p. 707 is incorrect.) Fun- 
dam Claims to be the author of a work published iu Mexico, 
entidled: Varios v honestos entreteniraientos apasibles, 
que di a luz Don Alonso deCastillo, Solorzano en Mexico. 
Mexico (Amsterdam) 1723, — 126 pp octavo. Wolf adds the 
following note, III, no. 1259 b: „Libellus cogitatis ingeniosis refertus, 
in titulo fingitur Mexici lucera vidisse“, cf. Fuerst, Bibi. 
Judaica, 1,306- — He mentions in vol. IV, p. 870, no. 1095b, 
the polemik Dutch work of an apostate, Jacob Fundam (Stein¬ 
schneider, Cat. Bodl., 2890, has David), in defense of Cbristianity, 
issued at Amsterdam, 1726; it is unknown to Kayserling. Vide 
Fürst, 1. c. 

3) Steinschneider thought it curious that Polish Jews should 
hare written their petition to Archbishop Lubinski in Spanish and 
that the pamphlet should hare beeil reprinted at Madrid, Mexico 
and Cadiz (cf. HB. IX, 148; ZfHB IV, 57). If the sorry plight 
of the Polish Jews in 1759 did in no wise interest Spain („dieser 
ganze Vorfall in Polen interessirte Spanien nicht im Geringsten“), 
why should somc anonymous letters addressed to Voltaire, ascribed 
to certain Polish and German Jews, have been translated into 
Spanish and issued at Brussels, and reissued in Mexico? ln 
the Fifth Catalogue of Second-Hand Books . . for sale 
by W. W. Blake . . . July 1900 (Mexico 1900), p. 35, no. 2752, 
1 read the following entry: 






3 ,firuenräe (LI Abate)* Cartas de unos Judios Älemanes y 
Polaeos a M. de Voltaire; eon un comentario sacado de 
otro mayor, y cuatro memorias sobre la fertilidad de la 
Judea. 8 volo. 8°. Bruselas 1827.“ 

Iltis is, of course the translation of the celebrated Lettres de 
quelques Juifs portug, et allem ands ä Mr. de Voltaire, 
translatious of whicb iuto Dutch (Amsterdam, 1773—82?) and 
Lnglish (Philadelphia, 1795, 8°; Co?jugton, 1845) are not yery 
rare, The American cditlon was published by Rev, Philip Lefanu, 
D' D- Ihere are two eopies of it in the Leeser Library in Phila¬ 
delphia. {See Dr. Cyms Atüer\s Catalogue of the Leeser 
Library, PIulad., 18811, p, 18.) The Mexican edition 1 haye not 
secn. A copy of it, I am fcold by a Mexican bookselier, was re- 
cently sold to a collector of old prints in Chicago for 10 DolL — 
Among the nmny books for bi d den by the Inquisition In Mexico 
(Prohibidos aun para los que tienen licencia) — the list is 
published in the rare journal, Diaris de Mexico, t. V, 1807, 
üo. 550, pp. 367—70; 372-4; 375 8 | B Edieto del Santo Tri- 

bima] de en I H ee ü ; cf. also t. XI, pp 351—54] — is mentioned 
ihe following, p. 368, no. 5; „Le Vieillard du Mont Caucase 
uux Juifs Portugals, Allemands et Polonais: ouyrage 
attribue ä un ami de PAuteur de la Henriade, ornö du portrait de 
^ nn tomo en 8°, imprese en Roter dam afio de 
^77; pur ser un eonjtinto de proposiciones impinösas ä la Sagrada 
Escritura, y eontrarias ä los puntos mas sagrados de nuestra Religion 
y Disctplitia Ectesiästica“. — The work is mentioned in Fürst's 
Bibliotheea Judaica, IiJ ? 486, where another edition, issued at 
Lausanne, 1785, 8° is relerred to. Benjamin Mussaha Fidalgo 
published a reply to the above work, entitled; Essays du 
veiltard [sic] du mont Libanon pour serrir d’Examen a 
certaines assertions du livre du Voillard du raont Caucase. 
No dato is giyen by Fürst, 1. e. Oa the numerous Voltairian 
coniroyersies see FrankePs Monatsschrift, 1868, p. 163 sq.; 
-08 sq.; Graetz, Geschichte, XL p. 53 sq., 60 sq. — it is evident 
trom the prohibition of the Hoiy office ihat Voltaire and all literature 
Mipporting his heresy were in circulation in Mexico. 

it will be remembered that one of the foromost opponents of 
■ oltaire was saac de Piuto, of Bordeaux, equally noted as a 
moralist, poiitical economist, litterateur and apotogist of the Jews. 
i ns defense of Jewish tradition is prefixed to the Engüsh trans- 
lations of the Lctters of Certain Jews to Voltaire. It is 
not gen oral ly known h ovo wer, that he wrote two (or three?) books 
ou the eauses and poiitical aspects of the Revolutionary War in 
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America. The only reference 1 could find to them by Jewish 
bibliographers is in Steinschneider^ Bod). Catal. p. 2106, no. 6762; 

1. Seconde lettre ä l’occasion des troubles des 
colonies, contenant des reflexions politiquos sur 
les suites de cos troubles, et sur Fetat actuel 
de l’Angleterre. 8. La Hayo, 1776. 

2. Responses aux observations d’un hornrne im¬ 
partial sur sa lettre au sujet des troubles qui 
agitent actuöllement toute I’Amerique septen- 
trionale. 8. La Haye, 1776. 

(Cf. on Pintos works, Fuerst, Bibi. Jud., 111, 104; Kayserling, 
Bibi. Espaü.-Port. Judaica, p. 91; G. A Kohut, PAJHS., 
vol. 3, p. 120). 

The Jewish letters to Voltaire lead me to mentiou; 

4) Tlirusli, Thomas, late Captain Rfoyal] N[avy]: Letters 
to the Jews; with a eopy of a speecli said to have been 
delivered by Mr. Levy of Florida. 8°. York, 1829. (Vido 
Steinschneider, Cat. Bo dl. col. 2673, no 7300). 

I may be permitted to refer in this Connection to two pub- 
lications concerning the civil Status of the Jews of Maryland in 
the early decades of this Century. They are both very interesting 
and contain some notable philo-Semitic utterances: 

5) Pamphlets on the Jew Bill in the Legislature of 
Maryland (?) 1818. (Cf. Cyrus Adler’s Catalogue of the 
Leeser-Library, p. 44) 

6) Speoches on the Jew Bill in the Uouse of Dele- 
gates of Maryland. By U. N. Brackenridge. Philadelphia, 1829; 
8. |other speeches by Worthington, Tyson etc.|. (Cf. G. A. Kohut 
in Menorah Monthly (New-York, 1895), vol. XVII1, p. 250 sq.; 
PAJHS., IV, 96 note.) 


Miseellen. 

Ein Gedicht über den More. In mion c\po mio p. 5 Nr. 18 bringt 
Steinschneider (nach TiicopH ntt p. XXIV) 3 Verse zum Abdruck, dereu 
erster nffü ma W2 beginnt. In den Aumerkuugen (p. 26) wird als fraglich 
hingestellt, ob diese Verse, die auch Ms. Uri 309 (Neubauer 1237) enthalten 
sein sollen, ein ganzes Gedicht bilden. Diese Frage ist zu verneinen. Die Verse 
stammen aus eiuem Gedichte, das wohl ursprünglich Maimonides gewidmet 
war, später aber in den syuagogaleu Ritus Eingang gefunden hat es erging 
auch anderen weltlichen Lichtungen so. Im Machsor Romania, zweite Aus- 
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gäbe (Venedig, Bamberg) p. r'nb* ist das Gedicht als nnnpn -snw |nnS zvn 
enthalten und lautet: 


omym zbn inpe: '2 
omam nmwi no' 
css 'by nnntri nana 
d'jwö Ppa rrbpt» jiör 
dw "iy i»m itt’s dVib 
ö’o ncc 1 ? injo l^tn ja 
cnßx >» vbri cxi p^s? 
c*b: itou 


o'a-o Braxnn “iino ipm 
ibhb i'ßi» pnit ’ib nai? 
np' m» 5 ? m*l tyer 

i»t D’tsno Dam nyiu x 1 ? 
naxa xri “B>x n»ö ma ma 
nenn xj bxi rm&yaa i^yi 
'ja vnrt 'an itwn i»jn dx 


mms 'am (OommtMs D’-nintMs 


d't 'am o'iix' \ib 

amimba pmn np» -ßc 


'ein naiiti *?aa majn ‘rx 
itm np iqt iibd 'nan 


o'on i»a; man nra 
D^rrv n •hi "jina io» 
ompanxb U'nbx misse 
Q'bw 'S» m> peni jia»ß 
cmßß'aa nr -<v pma tääm 
d'Sji iö»c ia rm npa? 
Q'ip pnn i'S» onann 

:D'n» 2 B *3 TBC 'JB TKrt 


nxan x'n naxa mxa db>d 
':a Sa oxasra im in«? 
nie upbji xm D'yna na 
um mm S'»a ibdb> 'S» miws 
D'fnis o'twxo mn» mio 
nenn püSi pm a'xnß jx n? 

nnx' pan iS nyiss” patrni 
|oi pma ran piss imer 'nan 


Ich mache hier nicht den Versuch, auf Grund von Vermutungen den 
mehr als an einer Stelle corrumpierten Text des Gedichtes richtig zu steilen. 
Bemerkt sei nur, dass nnc* in V. 7 für das ursprüngliche anxo ^bei Steinschm) 
eine absichtliche Aenderuug zu sein scheint. Die dreimalige Wiederholung 
eines Wortes in V 8a soll Lu dem defecten Text das Metrum bestellen; für 
hxu das. b ist wohl zu lesen. Die Verse 5—7 sind die in Giuse öxl 
und bei Stemschn. gedruckten. B-y. 


Flugschriften über die Judenverfolgungen in »egg, udorf (iffiOTj* 
Sternberg (14!^), in der Mark (1510) und In PSsiug (1520). 

1) Die hauptsächlichsten Quellen über den Judenmord in Deggendorf hat 
Salfeld im Martyrdogmm p. 241 t zusammen gestellt. Lilienmm, der m seinen 
Volksliedern 1,45 f. das bekannte Lied giebt, weist auf eine andere von Weller 
„Annalen der poetischen Nationallitteratur der Deutschen“ I nr. 3b8 verzeichneto 
Flugschrift hin, die in Straubing 1582 gedrückt wurde. Diese und eine andere 
Schrift: Von Tegkendorf das geschieht - wie die Juden das hallig sacrament 
















haben zugerieht — werdt jr in disem buchlein verston was den schalk- 
hafftigen Juden ist worden zu Ion. Is. 1. e. a.; darunter ein grosser Holz¬ 
schnitt, 2 Engel ein Sacraineuth&uschen haltend] besitzt die Frankfurter Stadt¬ 
bibliothek; letztere aus Gust. Freytags Bibliothek. 

2) Fr. Bacbmann, „Die landeskundliche Literatur über die Gross¬ 
herzogtümer Mecklenburg“, Güstrow 1889, gibt S.34lf. eine ziemlich vollständige 
bibliographische Zusammenstellung der Flugschriften und Abhandlungen über 
die Stemberger Blutaffaire, die durch die in Stern’s „Quellenkunde zur Ge¬ 
schichte der deutschen Juden“, Kiel 1892, genannten Aufsätze in Zeitschriften 
ergänzt werden köunte. Die bei Bachmann verzeichnten Titel der Flugschriften 
sind vielfach ungenau; zwei von ihnen sind nach Ad. Hofmeisters Angaben 
in „Jahrbücher d. Vereins f. mecklenburgische Geschichte“ 45 Jahrg. S 200 f. 
zu berichtigen (vgl. auch Steinschneider in der „Monatsschrift“ 1895 S 288, 
und Geiger in Zeitschrift f. d. G. d. J. i D. S. 309 ff.) Den neuhochdeutschen 
Druck (Hain 9466), den Hofmeister als Unicom der Universitäts Bibliothek 
zu Basel bezeichnet (ibid. 201), besitzt auch die Frankfurter Stadtbibliotkek. 

3) Ueber die Märtyrer der Mark handelt ausser deu bei Stern a. 
a. 0. genannten Zeitschrifteuartikeln noch Berliners „Magazin“, 18. Jahrg. 
S 48 ff. und Zeitschr. f. d. G. d. J. i. D. I, 196. Ausführlicher ist Geiger 
a. a. 0. II. S. 312 ff. Weller’s Repertitorium typographieum (1500 1526) 
nennt nr. 563 66 drei im Jahre 1510 gedruckte Flugschriften , von denen nr. 
563 mit der in Panzeris „Annalen der älteren deutschen Litteratur (bis 1520)“ 
nr. 696 aufgeftthrten übereinstimmt Diesen Druck, der als einer der ersten 
typographischen Erzeugnisse Berlins gilt, versucht Friedländer in Ledeburs 
Archiv IX p. 3 als in Frankfurt a. d. 0. entstanden zu bezeichnen. Ihn besitzt 
die Frankfurter Stadtbibliothek. 

4) Am 21. Mai 1529 verbrannte man die Juden in Pösing. lieber die 
Märtyrer handelt rpo«n VI, 133, Kaufmann in der Monatsschrift 38 p. 426 f. 
u. F. H. Wetzstein in seinen o'pvn? onn, Krakau 1900. Eine Flugschrift er¬ 
wähnt schon Zunz S. P. p. 54, deren genauerer Titel nach Graesses Tresor 
(Supplement) s. v. Geschieht hier angegeben sei: Ain erschrockoulich geschieht 
vnd Mordt so von den Juden zu Pösing ain Marckht in Hungern an aineiu 
Neunjär. Knäblein begangen, darumb in die Dreysig Juden verprenut worden 
sind s. 1. e a. 4°. (Mit 2 Holzschnitten.) 


Der Pismon, nno mvy trSir genannt, enthalt eine Strophe, die höchst 
auffallend ist. Sie lautet: . . . larann -pip ’acSi >'>: o'omn ma. 
Die Barmherzigkeit wird hier personiticiert und quasi als für sich bestehend* 
unabhängig von Gott, dargestellt. Etwas Aehuliches aber findet man schon 
im Midrasch zu den Proverbieu. Die Stelle lautet: rr::pn »ac*? nrr mc; 
. . . moSiyn pi vac*? mom (ibid. 22, 28;. Vielleicht gehört auch hierher die 
Stelle in Pesikta r. (ed. Fr. 8. 12a), die folgendermassen lautet: n'opn tjh ... 
. . ttnpn nnS. Vgl. indess hierzu Tauchuma zu Geu. 48,8. Für jeden Fall 
aber scheinen mir die Correcturou, die in unserer Piutstelle vorgenommen 
worden, nicht zutreffend zu seiu. Unser Piut deckt sich vollkommen mit 
jener Midraschstelle. Dr. Grünhut 


Berichtigung: Herr Dr. Kayserling (Budapest) belehrt uus 
durch Postkarte vomi 6. April 1902, dass in seiner „Geschichte der Juden in 
Portugal“ S. 147 Note 1 der von uus oben S. 30 gegebene Titel biblio¬ 
graphisch genau zu finden ist, uud dass er uicht, wie wir annahinen, den 
Abdruck von G. Heine benutzt hätte. 










Verlag 1 von J. KaufTmann, Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 


Soeben erschien: 

Was lehrt uns Harnaek? 

Von 

Dr. Felix Perles, Rabbiner in KBhägsbeig i. Pr. 

- Preis GO Pfg. ===== 

Die vorliegende Broschüre, die za dem Werke Harnack + s „Das Wesen 
des Christentums* vom Standpunkte des Judentums aus kritische Stellung 
nimmt, dürfte das weitgehendste Interesse beanspruchen. 


Alexander, C., Die hygienische Bedeutung der Beschneidung. 

Vortrag. Mk. 0.60 

Maehir bar Abba Mari, Jalkut Ha-Maehiri, '“l'DDH Blp^', 

Sammlung midrasch, Auslegungen der Sprüche Salomons. 
Zum ersten Male nach e. Handschrift hrsg. m. Anmerkgn,, 
Quellennachweis u. Einleitg. versehen v, Dr. L. Grünhut 
(hebr.) Mk. 4.— 

Ferner ist durch mich zu beziehen: 

Bloch, Prof. M., nupm min nye» 'D. Die Institutionen des 
Judenthums nach der in d. talmud. Quellen angegebenen 
geschichtl. Reihenfolge. II. TI,, III. Bd. (hebr.) Mk. 3.25 
Kühn, S., nna niK, Die Geschichte der Beschneidung bei den 
luden von d. ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart, (hebr.) 
J Mk. 4.— 

Libowitz, N. S., RrTO M*n, Jehuda Arjeh Modena's Leben 
u. Werke krit. dargestellt. (Mit Modena’s Bildnis.) (hebr.) 

Mk, 3.— 


Pesis, P., iTMH n»n TJt, Die Stadt pubno u. ihre Rabbiner. 
Kurze Biographien sämtlicher Rabbiner dieser Stadt vom 
Jahre 5360 (1600) bis zur Gegenwart, (hebr.) Mk. 1.— 
Scheinhaus, L., lobb, „Lernen u. Lehren“. Zur Ge- 

schichte des Untenichtswesens bei d, Juden in d, früheren 
Zeiten, (hebr.) Mk. 1.50 

Spina, D., CiTa' ’-Dll onirpn, Die Juden in Frankreich 

u. ihre Geschichte. 1. (einz.) Teil (hebr.) Mk. 2. 


Vera« Iw örtlich Ülr die Jteda^Uou; Dr. A. F r ü i in a n n In Frankfurt a. IL 
Für die Expedition: J. Kauffiuami, \erlft^ m frraoklurf jl, AL 
Trinkt fön H. [takoweki in Berlin. 















